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Fast jeder hat die Wörter-Macht „Brockhaus“ im Bü-
cherschrank. Khadija

Brockhaus, eine besonders
exotische Repräsentantin der
Lexikon-Szene, ludmich zu ei-
ner Vernissage auf der Prater-
insel ein. Ich holte sie in ihrer
Schwabinger „Tankstelle“ na-
mens „Barcolino“ ab, die sie
betreibt, seit ihre fast dreißig
Jahre währende Ehemit Verle-
ger Folker Brockhaus on the
rocks geraten ist.
Auf dem Isar-Eiland, einst Ei-
gentum von Getränke-Tycoon
Anton Riemerschmid („Esco-
rial grün“) zeigte Maler Ale-
xander von Schlieffen (hat
glücklicherweise nichtsmit ge-
kauften Namensvettern in
Schwabing zu tun) seine
Werke – und die Brockhaus-
Lady mir eine kunterbunte,
fröhliche Clique. Deren 150
Members lassen sich in Ab-
ständen von der Muse küssen.
Später tanzten noch drei
muntere, vom lieben Gott bes-
tens ausgestattete Girlies an,
Donnatella Felice (Sängerin
und Hotelbesitzerin), Model
Coralie Tascijevic und Stylistin
Merel Biebel.
Das Netzwerk der Kunst-
Freaks dominieren AnwaltHei-
ner Koller, verheiratet mit
Schauspielerin Lara Körner,
und der weibliche Wirbel-

wind Christina Longoni, eine
temperamentvolle Bank-Erbin
mit viel Kunstsinn und sponta-
ner Offenheit. Als ein Vernis-
sage-Besucher an der alles hal-
tenden Schleife ihres sexy kur-
zen Kleides ziehen wollte, wo-
mit sie sofort im Freien gestan-

den wäre, mahnte sie: „Bitte!
Meine Mutter ist noch da!“
Christina ist eine feurige

Mentorin, die neuen Künst-
lern eine Chance gibt, aber
auch jenen, bei denenman be-
reits die drei Lebensabschnitte
abfragt: Jugend, Mittelalter
und „Mei, schaust du gut aus“.
In dem hellen Tonnenge-

wölbe zischte es von allen Sei-
ten: Khadija, Khadija, Khadija.
Fast jeder kannte sie auf der

Party – und wer nicht, fragte
bei mir nach, ob sie wirklich
was mit dem Nachschlage-
werk zu tun hat. Es verblüffte
die Münchner Maklerin Tina
Aigner, die mit verbindlichem
Überzeugungs-Text und ih-
rem Begleiter, Notar Ferdi-
nand Huwendiek, geschickt
die Vernissage zum Anlass
nahm, Einladungskarten für
ihre eigene Wohltätigkeits-
Veranstaltung „La nuit noire
doree“ zu verteilen. Die
toughe Tina erzählte mit glü-
henden Worten über ihre be-
reits gewonnenen Sponsoren,
aber auch über die Kurzzeit-
Begegnung mit dem Erben ei-
nerWurstwaren-Kette, der ihr
erst eine Benefiz-Beteiligung
versprach und dann seinen gu-
ten Willen vergaß.
Frau Brockhaus lächelte ver-
ständnisvoll. Sie ist eine Ma-
rokkanerin voller Anmut, mit
edlem, makellosem Gesicht.
Stolz trägt sie Turban. Mit ih-
rem Noch-Ehemann Folker
hat sie einen 27-jährigen
Sohn. Khadija begrüßte in der
Runde Fisch-Spezialist Karl
Ederer mit Fidel-Castro-Käppi
und einem heißblütigen, er-

fahrenen Schneewittchen, La-
ger-Lord Viktor (Pini) Erd-
mann mit Frau Sandra, Leih-
haus-Chef Thomas Käfer,
Szene-Blondine Vanessa
Marks und Star-Fotograf Ro-
ger Fritz mit Lebensgefährtin
Margit Friedrich. Rogers Foto-
malerei hängt in Kürze bei
Werner, einer der renommier-
testen Galerien in New York
und Berlin, die mitMarkus Lü-
pertz und Gerhard Richter ar-
beiten. Eine große Ehre für
Fritz, der noch einen Copy-
right-Streit mit Gerhard Rich-
ter hat, der sein Foto „Zwei Lie-
bespaare am Gardasee“ auf
Leinwand adaptierte.
Alexanders 35 Acryl-Werke,

die zunächst aussahenwie far-
bige Textil-Proben von Ikea,
lösten beim zweiten Hin-
schauen Begeisterung aus. In
der falschen Beleuchtung ver-
fehlten die raffinierten Fixier-
bilder ihre Wirkung.

* * *

Tiffany und Cartier müs-sen damit leben, es gibt
ernst zu nehmende Ein-

zelgänger in der Edelstein-
Liga. Diamanten-Veredler Tho-
mas Jirgens, smart, Augen wie

Smaragde, heißt der in Mün-
chen, „the Girls best friend“.
In seiner Juwelenschmiede

belagerten rund 400 Ladies,
darunter Gestüt-Besitzerin Su-
sanne Michalke und „Gin-
ger“-First-Lady Ingrid Graber
sowie Bayern-Boss Karl-Heinz
Rummenigge mit Frau Mar-
tina und Maler Mathias
Waskemit Frau Tina die Klun-
ker-Oase, bei der selbst das Si-
cherheitspersonal Brillis im
Ohr trägt. Im Getümmel: sie-
ben giraffengroße Bellas aller
Nationen mit Jirgens’ funkeln-
den Kreationen und Turmfrisu-
ren (echtes Haar) à la Farah
Diba, von Meister-Figaro Ger-
hard Meir auf die schönen

Köpfe gezaubert. Sie trugen
Roben der Keppler-Designer-
Zwillinge, Georg und Arend Zi-
zelmann, die an die Tim-und-
Struppi-Polizisten Schulze er-
innern. Yoghurt-Prinzessin Isa-
bella Ehrmann legte Jirgens’
Ein-Million-Euro-Ohrringe an.
Auch ein Bühnenstar saß da

und schnabulierte Gänsele-
ber: Der Hund Parsifal, eine
Stiegeng’lander-Mischung aus
weißem Spitz und schwarzem
Pudel. Pro Auftritt in „Car-
men“ an der Münchner Oper
bekommt er 50 Euro Gage.
Wer ko, der ko.

Was war
EIN AUSWAHLKRITERIUM: Wir heimlich neidischen Igno-
rant(inn)en dachten bisher ja immer,Madonna (53) halte
sich ihre jungen Bettgefährten nur zur Lust und Laune.
Doch jetzt verriet die Queen-Mum des Pops dem Maga-
zin „Harper's Bazaar“, dass dem nicht so ist. „Ein Liebha-
ber muss nicht zwangsläufig ein sexuelles, ähm, Anhäng-
sel sein“, erklärte sie. „Ich mag auch das Wort Lover
nicht. Das klingt so, als ob sie nur zum Sex vorbeikom-

men.“ Tatsächlich
suche sie ihre Partner
nämlich auch nach der
Vorbildfunktion aus,
die diese für ihre
beiden Söhne haben
könnten. „Welche
Werte hat er? Was für
eine Energie geht von
ihm aus?“ Das seien
die Kriterien, nach
denen sie auswählt –
und die ihr 24-jähriger
DJ und Breakdancer
Brahim Zaibat offen-
bar vorbildlich erfüllt.

EIN GEWITTER: Er war
der König des Netz-
werks „Twitter“. Doch
jetzt hat Ashton Kut-
cher seinen Ausstieg

verkündet. Der Grund dafür sind nicht seine Seiten-
sprünge. Mr. Kutcher hat vielmehr Joe Paterno, den
Coach des Peen-State-Football-Teams, öffentlich unter-
stützt, als dem jetzt vorgeworfen wurde, er habe gehol-
fen, den sexuellen Missbrauch von Buben zu vertuschen.
Der Noch-Ehemann von Demi Moore (48) teilte nun mit,
dass er weiter tweeten werde, künftig aber sein Manage-
ment für den Inhalt verantwortlich sei.

Was kommt
EINE TRENNUNG: Die bunte US-Presse ist in Aufregung. In
allerhöchster sogar. Denn Prinz William (29), übernächs-
ter König von Großbritannien, wird im kommenden Jahr
sechs Wochen von seiner Ehefrau Catherine (29) getrennt
sein. Sie haben richtig gelesen: sechs Wochen! Nur, um
auf den Falkland-Inseln zum Rettungspiloten ausgebildet
zu werden. Dabei soll er doch das englische Königshaus
mit Nachwuchs versorgen. Doch wie kann das gehen,
wenn er so lange in der Ferne weilt? Die Amerikaner sind
zu Recht beunruhigt.

Was fehlt
EINE BESTÄTIGUNG: Das scheint sich zu einer neuen Holly-
wood-Plage zu entwickeln. Nach Justin Bieber (17) hat es
jetztMel Gibson (55) erwischt, und eigentlich ist es nur
noch eine Frage der Zeit, wann Ashton Kutcher beschul-
digt wird, einer No-Name-Schönheit ein Kind gemacht zu
haben. Im Fall von Mel Gibson behauptet gerade die
Brünette Laura Bellizzi (35), von dem Australier schwan-
ger zu sein. Der dementiert vehement. Sollte die Behaup-
tung allerdings stimmen, wäre es Mels neuntes Kind. nie
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Eine Vernissage im Gewölbe, Ohrringe für
eineMillion und einMischling, der Karriere macht:
Zwischen Kunstliebhabern, Tierfreunden und
hübschen Damen ist Graeter in seinem Element

Graeter

Beim
Juwelen-
Cocktail von
Thomas Jirgens sitzt
auch ein prominenter
Hund: Promenadenmischung
Parsifal tritt öfters auf der Bühne der
Münchner Oper auf. Gegen Gage,
versteht sich.

Lexikon-Lady Khadija Brockhaus (l.) mit Gastgeberin
Christina Longoni und Künstler Alexander von Schlieffen.
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Spezialisiert auf:

• Klassisches Permanent Make-up
• Korrektur von Verzeichnungen
• Rekonstruktives Permanent Make-up

(nach Unfall, Chemotherapie, Alopecia etc.)
• Narbenkorrektur
• Mamillenrekonstruktion

Kostenlose Beratung unter:

www.hautcontour.de
089/22 03 86

Der Permanent Make-up
Profi seit über 17 Jahren

München • Frankfurt • Berlin • Wien • Zürich

Jetzt auchmit Ratenzahlung!6 Monatsraten 0%*12 Monatsraten 2,9%**eff. Jahreszins in Kooperationmit Fa. medipay

Wohlfühlen mit
professionellem
Permanent Make-up

ANZEIGE

Wine & Dine
von 19. bis 27. November

täglich ab 18 Uhr im Restaurant DAVVERO

Exquisites 5-Gang-Menü inklusive begleitender Spitzenweine des toskanischen
Weinguts „Il Borro“ von Salvatore Ferragamo, 99€ p.P.

Am Samstag, 19.11. mit Präsentation von Winzer Franco Russo.
Restaurant DAVVERO im The Charles Hotel, Sophienstr. 28, 80333 München

Reservierung unter Tel. (089) 544 555 1200 · www.davverorestaurant.de

ANZEIGE

Für Ihre Familien-/
Weihnachtsfeier

bieten wir Ihnen ein
4-Gänge-Menü

ab 26,50 €
An den Sonntagen

im Advent haben wir
für Sie geöffnet!

Schönstr. 106 · 81543 München
Tel. 0 89 / 66 86 97

Fax 0 89 / 62 14 66 75
U1 Candidplatz

Bus 52 Wilhelm-Kuhnert-Straße

26 JAHRE
GEBURTSTAG

DA FAUSTO

Machen sie Mode – oder
sind sie die Polizisten
von Tim und Struppi?

Fiffi ist
einOpernstar

Wie die Schulze-und-Schulze-Polizisten im Film: Die
Designer-Zwillinge Georg und Arend Zizelmann.

Eine Million Euro am Ohr: Juwelen-Kreateur Thomas
Jirgens und Yoghurt-Prinzessin Isabella Ehrmann.

C

Leonrodstraße 48 · München ·  Tel. 089/18 30 51
Wasserburger Landstraße 143 · München ·  Tel. 089/492049 www.hanshanauer.de

Twingo YAHoo!
miT klimAAnlAge

JeTzT miT null-leAsing

für 99,– E
1

monATl.

7.990,– €

• inkl. winterkompletträder
• inkl. klimaanlage
• inkl. überführungskosten
• inkl. radio/CD
• inkl. garantieverlängerung

gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert 5,1; Co2-emission kombiniert: 119 g/km (werte nach eu-norm-messverfahren).
1Renault Twingo Yahoo! 1.2 16V 75. Monatl.Rate: 99,– E (Rate inkl. Renault Plus Garantievertrag auf 3 Jahre/50.000 km),
Leasing-Sonderzahlung 799,– E, Angebot der Renault Leasing mit Laufzeit 48 Monate, Gesamtlaufleistung 40.000 km; Abb. zeigen Optionen

*Gesamtverbrauch l/100
km kombiniert 7,5 Co2-
Emissionen kombiniert
177 g/km (Werte nach

EU-Normmessverfahren),
Dacia Duster 1,6 16V 77KW

(105 PS), Abb. zeigen Optionen

SUV für alle

www.dacia.de

Duster
Barpreis 11.900,– €

ANZEIGE

Halber ausgelöster
Hummer mit Linguini

18,90€


